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den Miıtgliıeder der Bischotskonferenz einem intens1- genüber jenen Angehörigen kirchlicher Instıtutionen e1in,
ven Meınungsaustausch mıiıt Frau Aquıno USammen, be1 die sozıaalıstischer oder Sar marxıstischer Tendenzen VeTI-
dem S1e nıcht LIUT dieses Problem ErNEUL erÖrterten, SON- dächtig sınd. War haben sıch selIt 1977 AnUrS ELW.
dern auch hre Besorgnis über dıe wıeder wachsende (von und Priester Bewegungen VO Aufständi-
Korruption un Vetternwirtschaft außerten. Hıerdurch schen angeschlossen UCA News 10 88), doch be-
sSe1l dıe Effizienz der Reformen ernstlich bedroht, W 3as trachtet INa  — begreitlicherweise auch diese Zahl als
letztlich einem gefährlichen Vertrauensschwund In besorgniserregend. Den Kurs bekam VOT allem das
die Regierung tühren könne. In diesem Zusammenhang „Natıonale Sekretarıat für Sozıale Aktivitäten“ NASSA)
sehen dıie Bischöfe auch dıe Rısıken, die iıne allzu be- spüren, das dıe Bischofskonferenz Miıtte der /0er
denkenlose Industrialisierung un: Agrarpolıitik für die Jahre 72 Un Koordinierung VO Projekten der Entwick-
Umwelt birgt. In einem eıgenen Hırtenbriet Fragen lungshilfe eingerichtet hatte. Ihm wart 180028  — VOI, Gelder
der Ökologie arnten S1€e 1m Januar eindringlıch VOT den un: Waftften die teilweıise angeblıch 08 4U S der Bun-
Folgen der Umweltzerstörung und forderten dıe Gläubi- desrepublik un den Nıederlanden beschafftt worden seın
SCH intensıver Miıtarbeit mıiıt gutwillıgen staatlıchen
Stellen auf

sollen kommunistische Gruppen weıtergeleitet
haben NASSA- V Vertreter bestritten dıies entschieden, und
tatsächlich ergab 1ıne Untersuchung der Bischofskonfe-
HET Mıiıtte 198 / keinerlei Anhaltspunkte, dıe uch 1Ur 1mMFür 1989 1ne Synode geplant geringsten die Verdachtsmomente bestätigt hätten. Den-

Keıne einheıtliche Meınung herrscht allerdings In der noch beschlo{fß die Bıschotskonferenz Ende Januar 1988,
Kırche hinsıichtlich der Eındiämmung der kommunisti- das Sekretarıat „vorsorglıch” umzustrukturieren. In Pan-
schen Bedrohung, un: vermeıdet die Kırche auch offi- kunft oll sıch nach den Worten sel1nes Leıters
zielle Stellungnahmen den Aktiviıtäten der „ Vıgılan- (und ehemalıgen Sekretärs der Bıschofskonferenz), Bı-
tes Dıi1e überwiegende Mehrheit des Klerus dürfte schof Francısco Claver, wıeder mehr der Betreuung loka-
jedoch Erzbischof Rıcardo Mabutas VO  - Davao zustim- ler Wirtschaftsprojekte wıdmen un: z. B wenıger DPro-
MECN, der diese Gruppen als „legıtımes Miıttel 1mM Kampft STAaIMIMNECN der polıtıschen Bıldung UCA News 58)

den Kommunısmus“ betrachtet (vgl Echange Im Gegenzug unternımmt die Kırche allerdings Anstren-
France-ÄAsıe, Ossler MDE, S25) Desgleichen rief SUNSCH, das sozlıalpolıtısche Engagement der Gläubigen
Kardınal Sın mehrtach (zuletzt Ende Februar dıe auf anderen Wegen stärken. Hıerbei INa  — auft
Gläubigen ZUr Unterstützung jener Gruppen auf, dıie den ine intensivere Pastoralarbeıt, ın die INa  —_ auch die Laıen
Kommunısmus gewaltlos bekämpften, betonte ber besser einbınden ll Desgleıichen möchte INa  a dıe Eın-
gleich, das Miılıtär se1l ansonstien ehesten 1ın der Lage, richtung VO  e Basıs-Gemeıinden insbesondere 1m Norden
den Autständischen Einhalt gebieten (vgl Far Eastern der Philıppinen SOWIeE In städtischen Regionen ördern,
Economıiıc Revıew Eıne Miınderheit VO  — Kır- da die Bewegung hier bısher 1Ur wen1g Fuß gefalt hat
chenführern iınsbesondere 4UuS dem Süden des Landes Eınen wichtigen Meılenstein stellt dabe]l auch die für
sıeht jedoch auch die Möglıchkeıit, dafß derartige Grup- 1989 geplante Synode dar, die selIt 1953 Man hofft,
PCNH sıch allzu leicht der staatlıchen Kontrolle entziehen hıermıiıt jener Umgestaltung der Gesellschafrt 1mM ech-
könnten. ten Geıist des Evangelıums beizutragen, deren die Philıp-

Peter DrewsFEıne härtere Haltung nımmt die Kıirche 1m übrıgen DC- pınen drıngend bedürfen.

Kurzintormationen
Johannes Paul IT außerte sich in we1l Schreiben ZUr einerseıts die Beziehungen Z russısch-orthodoxen Kır-
1000-Jahr-Feier der Taufe der Kıewer Rus che nıcht über Gebühr belasten, andererseıits aber

auch dıe Solıdarıtät miıt der ın der SowJetunıion selIt 1946
verbotenen ukraiınısch-katholischen Kırche bekunden.Seinem 22. März veröffentlichten Apostolıschen

Schreiben „Euntes 1n mundum“, das die Bedeutung der Schon das Schreiben „Euntes 1n mundum“”, das eınen hı-
Christianisierung der Kıewer Rus für die Herausbildung storiıschen Rückblick auf dıe AnfTänge des Christentums
eines slawısch gepragten Christentums hervorhebt und 1MmM ostslawıschen Bereich unternımmt, spricht bewufst
sich MOS allem die russisch-orthodoxe Kırche wendet, VO den „Orthodoxen un katholischen Erben der Taufe
1e der Papst eıinen Monat späater das Schreiben „Ma- VO  s Kıew'  ‚06 un: ruft ZUrTr Versöhnung beider Kıirchen auf.
SNUum baptısmı donum“ tolgen, 1ın dem sıch die Der Papst hebt aber uch hervor, handle sıch In be-
ukraıiınısch-katholische Kırche wendet. Dıie Veröffentli- sonderer Weıse das Fest der russiısch-orthodoxen
chung zweıler Schreiben ZUr 1000-Jahr-Feier des Chri- Kirche, die einen „Großteıl des Erbes der alten christlıi-

in Rufsland mu{ß als Versuch werden, hen Rus“ übernomrnen habe In dem zweıten oku-
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ment betont Johannes Paul IT., dıe ukrainiısch-katholi- Lung: Es se1 immer Sache der Kırche SCWESCNH, für Recht
sche Kırche habe hre Ireue Rom mıt Martyrıum, un: Gerechtigkeit einzutreten. Dıe Kıirche ITmUunter:

Verfolgung un: Not bezahlt und verdiene die Solıdarıtät ‚War immer wıeder ZUuU Bleiben In der DDR, se1 ber
der Weltkirche. Er bekräftigt das Recht der katholischen uch ZUr Seelsorge den „Antragstellern“ (also Aus-
Ukrainer aut eıgene TIradıtionen un: eıgenen Rıtus un reisewiıllıgen) bereıt. Durch staatlıches Verhalten selen
ordert volle Relıigions- un Gewissenstreiheit tür die viele VO  —_ ihnen verwundet, da{fß S1€ nıcht mehr ın der
ukrainısch-katholische Kırche. Dıi1e Zugehörigkeıt ZUr DDR leben wollten In der Aussprache über den Bericht
katholischen Kıirche dürte VO nıemandem als „unvereın- des Bischofs kritisierte der Berliner Generalsuperinten-
bar mIıt dem Wohl der eigenen Heımat und dem Erbe des dent („ünter Krusche, da{fß die Kıirche In den Turbulenzen
heiligen Wladımır“ angesehen werden. der etzten Monate nıcht ımmer eın klares Proftil gezelgt

habe, un annte als Beıispiele die Mahnwachen, die Für-
In Königsteumn VOoO bıs Aprıl das ökumenische bittandachten und andere Veranstaltungen ‚1m Namen

oder doch dem ach der Kırche Das undıfftferen-Forum „Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der
Schöptung“. zierte Eıntreten für jeden un: es habe die Kırche In

Zugzwang gebracht un manchmal Oß erpreißbar DC-
Die 120 Delegierten 4US den Mitgliedskirchen der „Ar- macht. Verschiedene Synodalen ankten demgegenüber
beitsgemeinschaft Christlicher Kırchen 1n der Bundesre- Bischof Forck un der Kirchenleitung ausdrücklich da-
publık un: West-Berlın beschäftigten sıch in sechs für, WI1Ie S1e für die 1n Not geratenen Menschen eingetre-
Arbeıtsgruppen mıt verschiedenen Teılaspekten des (Se- ten selen. Dıi1e Kırche habe sıch In dieser Auseiımnanderset-
samtthemas un: erarbeıteten vorläufige Ergebnisse ZUNS als „Kırche für andere“ dargestellt. In eiıner
den Fragen der Friedensförderung, der Friedenssiche- Entschließung der Synode hieflß C se1l be] den Ereign1s-
rung, der Gerechtigkeit auf natiıonaler Uun: internatiıona- SCM der etzten Monate auf kirchlicher Ww1€e autf staatlıcher
ler Ebene un: der Stellung des Menschen ın der Selite auch Reaktionen gekommen, die siıch als der O1-
Schöpfung. So WAar unumstrıtten, da{fß „Krıeg In uUuNnserTrer uatıon nıcht ANSCMESSCH erwlıesen hätten. Gruppen, die
elt keın Miıttel zwıschenstaatlıicher Kontliktlösung die Fragen nach Gerechtigkeit, Frıeden und Bewahrung
mehr 1St  . Dıie Achtung des Krıeges mUuUüsse polıtisch wiıirk- der Schöpfung verstärkt AA Sprache brächten, würden
Sa werden; die Institution des Krıeges se1 überwiın- als Chance un: Herausforderung für die Kırche dankbar
den Im Zusammenhang des Themas Gerechtigkeıit akzeptiert. Dıie Synode rief die Menschen ZUuU Bleiıben in
wurde gefordert, ZUr Überwindung der Arbeıitslosigkeit der DDR auf Es se1 mittelfrıstig A4AUS ökonomischen,
die Arbeıt teılen; be] der Schaffung Arbeıts- z1alen un polıtıschen Gründen nıcht möglıch, allen Aus-
plätze sollten diese auf hre ökologische und sozıale Ver- bürgerungswünschen entsprechen. Die staatsrechtlıi-
träglichkeıt geprüft werden. Einhellig wurde auf dem chen un: wirtschaftlichen Erleichterungen für DDR-
Forum die Apartheıd als „nıcht retormierbar“ verurteılt Bürger be] Übersiedlung INn die Bundesrepublıik wırkten
un wurden Sanktionen Südafrıka gefordert. Dıie als „Abwerbungsmechanısmus”
Delegierten, die sıch mıt der Bewahrung der Schöpfung
befafßten, ehnten die Kernenergıe SCHh ihrer ‚sozıalen, Vollversammlung der Österreichischen Bischotskonterenztechnischen, ökologischen un miılitärischen Risıken ab

VOTLT dem VO bis Juni statttindenden Papstbesuch.Dıie Verantwortung für den Schutz der natürlichen Le-
bensgrundlagen sSo 1ın der Verfassung festgeschrıeben Dıie VO YAIL hıs März INn Wıen zusammengekomme-
werden. Endgültige Ergebnisse sınd TSL VOoO der zweıten NC  e Bischöfte hoben be]l aller Eıgenständigkeıit der OÖOster-
Phase des Forums erwarten, die 1m Oktober 1n Stutt- reichischen Dıözesen be]l der Vorbereıtung auf den
gart statttindet. Bıs dahın wırd die Vorbereıtungsgruppe Papstbesuch auch die Bedeutung dieses Ere1ign1sses für
auf der Grundlage der Königsteiner Tagung weıterarbei- die Öösterreichische Kırche un: dıe Weltkirche hervor.
LeN; be1 der Tagung In Stuttgart sollen uch Stellungnah- Schon jetzt lıegen mehr als hunderttausend Anmeldun-
INEeE  S VO Gemeıinden, Gruppen un: remıen A4US den SCH ungarıscher Gäste für den (GGottesdienst 1mM burgen-
beteiligten Kırchen berücksichtigt werden. ländischen Trausdorft VOT, mehr als zehntausend (Gäste

4US Jugoslawıen werden In Gurk (Kärnten) ETrWAartetL (In
Zeıtungsinterviews nährte kürzliıch Wıens AlterzbischofSynodaltagung der Berlin-brandenburgischen Kirche auft

dem Hintergrund der Jüngsten Staat-Kirche-Spannungen. Kardınal Franz Könıg Öösterreichische Erwartungen be-
züglıch Weıchenstellungen gegenüber dem (Osten

Auf ihrer dıesjährıgen Tagung VO bıs Aprıl be- VO Osterreich Aa U eın „Gipfeltreffen” zwıschen Johan-
faßte sıch dıe Synode der Ostregion der Evangelıschen NC Pau!l 11 un: Miıchaıil Gorbatschow könne be1 dıesem
Kirche VO  — Berlın-Brandenburg Intens1ıv mı1ıt der Lage Papstbesuch angebahnt werden.) Von den Bischöten
nach den kırchlichen Vermittlungsbemühungen un: Solıi- hıelt die ZUuU Termın der Bischofskonterenz unmiıttelbar
darıtätsbekundungen nach den Festnahmen Ausreıisewil- bevorstehende Preßburger Demonstratiıon für Relıig10ns-
lıger un: Mitgliedern kritischer Gruppen Mıiıtte Januar freiheit ausdrückliche Unterstützung un Anerkennung.
(vgl März 1988, 108 ff.). Bischof Gottfried Forck Ab kommendem Herbst oll die VO  — einem Beraterteam
verteidigte VOT der Synode dıe Haltung der Kıirchenlei- der Bischöte ausgearbeıtete Fassung elınes Sozialhir-
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tenbriefes nıcht 1U  _ INn kırchlichen remıen und In den Bischöfe 1esmal mIıt den Medien ın Osterreich un: be-
Pfarrgemeinden diskutiert werden, auch Vertreter der kräftigten die Notwendigkeıt der Förderung „theolo-Gewerkschaften, der Wırtschaft un: der Wırtschattswis- visch gul informierter, gläubiger Nachwuchsjournali-senschaften sollen den Beratungen herangezogen WeT- sten“ Das gewichtigste Thema dieser Bıschotskonferenz
den Der mI1t dem Arbeıtstitel „Sınnvoll arbeiten
solıdarısch leben  b versehene Text Akzente VO  S al-

bıldete ber zweıtellos die Diskussion und Erarbeitung
einer ergänzenden Stellungnahme ZAUUE „Marıatroster Er-

lem 1mM Bezug der Arbeit ZzUuU Leben des Men- klärung“ des Jahres 1968, dıe TSLE mIiıt einwöchiıger Ver-
schen. Be1l iıhrem Studientag beschäftigten sıch die spatung VO  $ den Bıschöfen veröffentlicht wurde.

Bücher
HERMANN AÄRING/KARL-JOSEF KUSCHEL GUNTER HESSE/HANS HERMANN (1(rse Gegenentwürte. Lebensläufe für 1ne andere Die Grünen und dıie Religion. Miıt Beıträgen VO  23 DPetra
Theologie. Verlag Pıper, München 1988, 378 Kelly, Christa Nıckels, Eva Quistrop Athenäum
42,— Verlag, Frankfurt/M. 1988®% 302 9SO
Zum Geburtstag VO  S Hans Küng März dieses Der Sammelband geht 1ın seiınem Ursprung zurück auf
Jahres erschien keıne herkömmliche Festschrift, ohl 1ne Tagung der Evangelıschen Akademie Nordelbien ın
ber dieses VO einem früheren un: einem Jetzıgen Miıt- Bad Segeberg 1m Dezember vorıgen Jahres. Der größerearbeiter des Tübinger Theologen herausgegebene Sam- eıl der damaligen Reterate sınd als „Außenansichten“ 1ın
melwerk. Die beiden Herausgeber tormulieren In ihrer den Band aufgenommen, andere tauchen mıt gewandel-Einführung (unter dem Tiıtel „ T’heologiegeschichte als tem Inhalt In anderer Form wıeder auf Der Band hat
Kontiliktsgeschichte“) WEe1I Grundanliegen: In dem Buch seıine Besonderheıten, die sıch nıcht 1Ur auf Langhans-mI1t seınen vierundzwanzıg Porträts (e1ıgentlıch sınd sche Prosa (S 11/—-129) erstrecken. Er konnte ohl
U  S Zr Lessing wırd VO  S DPeter Härtling ıIn Gedichtform NUur erscheinen, weıl, WI1IEe bel Sammelbänden üblıch, die
behandelt) sollen „Grundgesetzlichkeiten innerkirchli- einen Beıträger VO den anderen nıchts wulsten. 1e]
cher Konilıktsbewältigung“ treigelegt werden; ZUuU Subjektives 1St drın, viel Priıvates wırd (fast ausschliefßlich
deren se1 das Buch eın Plädoyer für iıne „andere Praxıs IN Beıträgen VO  $ Grünen-Vertretern selbst) nach außen
des innerkirchlichen W1e€e theologischen Umgangs mMIt An- Darüber Mag mancher den Kopf schütteln,dersdenkenden, unbequemen Krıitikern und gelistigen Er- un: ennoch sınd die autobiographischen Zeugnisse des
neuerern“ Tatsächlich andeln alle Porträts des Bandes ersten Teıls durchwegs interessanter als dıie objektivie-
VO Personen, die ıhrer eıt theologische Neuansätze renden „Außenansıiıchten“ des zweıten. Interessanter
unternahmen, mMI1t kırchlichen Obrigkeiten In Konflikt nıcht deshalb, weıl die Grünen, 4UuS durchwegs hetero-
gerieten oder INn ihrem Denken JueCr Z Normalbe- N  Nn Gruppen (Umweltbewegung, Frauenbewegung,wuftsein standen. „Klassıker W1€e Orıgenes, Thomas, Friedensbewegung, marxiıstische Linke) kommend, ın
Hus, Luther, Pascals Teıilhard de Chardin sınd ebenso dem Band als sehr viel bunter aufscheinen, als ihnen der
vertreten WI1Ie wenıger bekannte Gestalten der Theologie- selbstauferlegte Name seın erlaubt, sondern interes-
un: Kırchengeschichte Gut die Hälfte der AÄAutoren sınd sSanter SCn der miıt großer Otftenheit erzählten „relıg1-ehemalige oder Jetzıge „Tübinger“ Die einzelnen Be1i- ösen“ Lebensläufe, ob diese 1U 00 relıg1öses (christli-
trage sınd ın Dıktion und Zuschnitt recht unterschied- ches) Bekenntnis einschließen (oder einmal eingeschlos-ıch Teılweise zıehen S1e dıe Linıen bewulßfißt bıs ZUr SC  —$ haben) oder nıcht. Vom erklärten Atheisten über dıe
Gegenwart AaUs, andere bleiben Sanz be] der behandelten W1e€e selbstverständlich Gläubigen bıs Z Grünen, die
Gestalt und ihrem historischen Ontexrt. Es macht gerade nach Kirchenaustritt und längerer grüner Selbst- und
den Reız des Bandes AauUs, dafß dıe Beıträge nıcht dem Fremderfahrung ihre „Religion“ ın „New Age  c gefundengleichen Strickmuster tolgen (insotern relatıvieren S1E haben (vgl 106—126), 1St alles vertretfen Fast alle Weg-uch da un: dort indırekt die allgemeinen Feststellungen biegungen, WI1e S1e „pluralıstisches“” Daseın Z
der Eiınführung). Eınıge besonders anregende Porträts eıl möglıch macht, ZUuU eıl Taktisch-zwingend auter-
des Bandes selen herausgegriffen: Wolthart Pannenbergs legt, kommen INn dem Band VO  Z Und natürlich auch
SOUVeräne Ausführungen Luther, der ylänzend g - manch theologisches Uun: sonstiges Bemühen, Instrumen-
schriıebene Beıtrag VO  a Walter Jens Tasmus VO  —_ Rot- talısıerungen des Glaubens nıcht 1Ur aufzudecken, SON-
terdam oder dıe instruktive Meıster-Eckhart-Darstel- dern sıch auch selbst solchen beteiligen. Keıine
lung VO  > 1etmar Mieth Da{iß In das Buch auch Johann schlechte Lektüre für Seelsorger un: alle diejenigen, dıe
Deter Hebel Aufnahme gefunden hat, freut den (aleman- sıch über zeıtgenössısche Religiosıität, VOT allem über dıe
nıschen) Rezensenten. freı flottierende, Gedanken machen.


